Imkerverein Oberer Ehegrund

1. Vorsitzender Matthias Rühl,
91484 Sugenheim, Krassolzheim 39,
Tel: 09165/95 98 30

Protokoll der Mitgliederversammlung vom 29.09.2006
1. Begrüßung, aktuelle Informationen:
Matthias begrüßt die anwesenden Mitglieder sehr herzlich.
Informationen:
1. Die Zufahrt zum Lehrbienenstand konnte erfolgreich aufgeschottert werden. Leider war die Beteiligung etwas spärlich.
2. Wir müssen mehr Öffentlichkeitsarbeit machen, mehr Präsenz zeigen. Frank und Matthias werden daher den Herbstmarkt in Markt Bibart besuchen, nächstes Jahr könnte dann ein anderer Imker daran teilnehmen. Diesbezüglich hat Matthias auch diverse Gemeinden angeschrieben Honig als Präsent anzubieten.

3. Die Pollenversorgung im Herbst wird immer schlechter. Ein Pressetermin mir der FLZ wird angestrebt. Aktionsbündnis „blühende Landschaften“ ist bereits aktiv. Auch wir sollten uns einmischen, aufklären.

4. Der Honigkurs 2006 findet am 15.10. von 9 h 30 bis 16 h in Diebach statt. 2007 wird kein Honigkurs stattfinden. Daher wird dringend die Teilnahme empfohlen.

5. Bitte um Mitteilung, wer –außer Josef- den Anfängerkurs in NEA mitgemacht hat. Es gibt eine Prämie.
6. Wachs- und Honiguntersuchung: 
Frank hat Honig untersuchen lassen: Keine Schadstoffe nachweisbar, aber mit der Formulierung der Analyse etwas unzufrieden.
Matthias hat Wachs untersuchen lassen: Keine Schadstoffe nachweisbar. 
Diese Ergebnisse zeigen, dass sich z.B. ein eigener Wachskreislauf lohnt. Das sollte auch beim Verkauf dem Kunden mitgeteilt werden.

7. Seitens des IV Nea gibt es eine Anfrage auf Teilnahme an einem gemeinschaftlichen Mittelwandgießen. Dies wird auf den 22.10. um 14 Uhr bei Frank in uffenheim festgelegt.

8. Matthias hat Propolis bei Cumnatura eingereicht und sich in Naturalien bezahlen lassen (Met, Likör, Creme etc.). Dieser Anbieter ist teuer. Produktliste auch für Wiederverkäufer rumgegeben.

9. Wettbewerbsteilnahme „beispielhafte Imkernachwuchsarbeit“ hatleider keinen Preis gebracht. Hohe Zahl an Teilnehmern, wird evtl. wiederholt.

10. Frank erläutert die Arbeiten am Lehrbienestand und gibt einen Rückblick auf eine sehr erfolgreiche Ausbildungsbilanz. Er regt an einen Vertiefungslehrgang für die bisherigen Teilnehmer und natürlich für alle anderen an. Der Wissensaustausch soll verstärkt werden.
Ziel wäre eine Art „Stammtisch“ im 14 tägigen Abstand durchzuführen. Eher das Bienenleasing ein Jahr lang etwas zurückfahren oder nebenher laufen lassen.
Dies trifft auf allgemeine Zustimmung.
2. Honigprobe:

Leider sind nur zwei Pfund eingereicht. Dennoch wird ausgiebig gekostet und diskutiert. Dies sollte wiederholt werden.
3. Bestellungen:

Es werden Gläser bestellt:
Matthias Rühl

50 Karton

Adolf Flößer


30 Karton

Frank Prehmus

30 Karton
Wilhelm Scheitacker 
90 Karton

Frank kümmert sich um Bestellung und Abwicklung.

Weiteres Interesse besteht nicht.
4. Rückblick auf die Aktivitäten 2006:

Der Verein ist durch etliche Eintritte von neuen Mitgliedern in einer Konsolidierungsphase. Allerdings müssen wir auch Anstrengungen darauf legen, die neuen Mitglieder gut zu integrieren (z.B. Stammtisch am Lehrbienenstand).

Das Bienenleasing hat sich einen Namen in der Region gemacht. Neue Interessenten haben sich bereits gemeldet. Wir sollten dies also weiterführen.
Die Fortbildung wurde intensiviert mit dem Vortrag von Herrn Müller – Englert. Dies werden wir weiterführen, evtl. intensivieren.

Angeregt wurde einen gemeinsamen Ausflug zu machen. Dies sollte mit Fortbildung verbunden werden. 

5. Sonstiges, Ausblick:

Durch die Mittelwandpresse kann jedes Mitglied einen eigenen Wachskreislauf ohne Schadstoffe aufbauen. Dies sollte genutzt werden.
Die Schadstoffuntersuchungen sollten von jedem Mitglied genutzt werden. Sie werden hoch bezuschusst und dienen der Kontrolle sowie der Werbung.
Der Honigabsatz ist zu intensivieren. 80% des Honigs wird importiert. Wir haben also einen großen Marktanteil vor uns, den wir erobern müssen. Mehr Präsenz zeigen.

Weitere Produkte aus dem Bienenvolk sollten genutzt werden (Met, Pollen etc.). Hierzu muss mehr Austausch an Wissen erfolgen. Was können wir uns gegenseitig beibringen?
Die Versammlung endete gegen 22 h 15.
Schriftführer: Matthias Rühl
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